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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 . März .

In Oesterreich neigen sich die Wahlen zum Reichsrath
ihrem Ende zu und der verhältnißmüßig kleine Theil der
noch ausstehenden Wahlen kann keine Ueberraschungen
mehr bringen , die für die Zusammensetzung des neuen
Reichsraths in 's Gewicht fallen . Es ist daher heute schon
möglich , sich eine klare Vorstellung von dem numerischen
Verhältnisse der Parteien im künftigen Abgeordnetenhause
zu machen . Eine im Einzelnen zwar noch nicht ganz
sichere, aber im Ganzen wohl zutreffende Schätzung des
Wahlergebnisses ergibt folgende Zusammensetzung des neuen
Abgeordnetenhauses : 110 Deutschliberale , 18 Deutschnatio -
nale , 57 Polen , 8 Ruthenen , 36 Jungczechen , 13 mäh¬
rische und andere Czechen, 31 Katholisch -Konservative , 23
Slovcnen und Serbokroaten , 8 Mitglieder des Coronini -
Klubs , 18 konservative Vertreter des böhmischen Adels ,
5 Mitglieder der mährischen Mittelpartei , 9 Italiener ,
2 Deutschkonservative , 13 Antisemiten , 2 Rumänen . Dazu
würden noch die Ergebnisse der Wahlen in Dalmatien
und der vier Stichwahlen in Böhmen kommen . Die
deutschliberale Partei zieht somit in kaum verminderter
Stärke in das neue Abgeordnetenhaus ein ; sie ist nur um
2 Mitglieder verringert . Diese fast vollständige Wahrung
ihres parlamentarischen Besitzstandes ist um so bemerkens -
werther , als die Partei alle Wahlkompromisse , die ihrem
politischen Programm nicht entsprochen hätten , abgelehnt
und , wie das „Fremdenblatt " schon am Montag es be¬
zeichnet« , „das deutsch- österreichische Banner aus allen
Kämpfen fleckenlos davongetragen " hat ; „ ein Triumph ",
wie das „Fremdenblatt " sich ausdrückte , „der einstens
viel schwerer in die Wagschale der Ereignisse fallen kann
als die Erbeutung einiger Mandate " .

Der neue serbische Ministerpräsident Paschitsch hat aus
dem Mißgeschick seines Amtsvorgängers Gruitsch eine
Lehre gezogen . Bekanntlich kam das Kabinet Gruitsch zu
Fall , weil die radikale Partei , auf die es in der Skupsch -
tina angewiesen war , uneinig geworden war . Der Mög¬
lichkeit einer solchen erneuten Spaltung der Regierungs¬
partei will Paschitsch Vorbeugen . Aus Belgrad wird
berichtet : „ Der Radikale Klub hat einen wichtigen Be¬
schluß gefaßt . Im Sinne desselben haben sich sämmtliche
Parteimitglieder verpflichtet , die Vorschriften der Partei¬
disziplin in allen Fällen genau zu beobachten und zu be¬
folgen . Herr Paschitsch hatte von der Annahme seines
dahinzielenden Antrags sein Verbleiben abhängig gemacht .

"
Paschitsch ist als der ausgesprochene Führer der radikalen
Partei wohl eher in der Lage , die verschiedenen Elemente
dieser Partei zusammenzuhalten , als Herr Gruitsch , der
durch seine Hinneigung zu den Liberalen vielen seiner
radikalen Parteigenossen schließlich verdächtig geworden
war . Aber auch Paschitsch wird seine ganze Autorität
einsetzen müssen , um die Wiederkehr solcher Vorgänge ,
die das vorangegangene Ministerium in eine parlamen¬
tarisch unhaltbare Lage gebracht hatten , zu vermeiden .

In Chile scheinen die beiden mit einander im Bürger¬
krieg liegenden Parteien nun doch des blutigen Streites ,
der sich in einer langen Reihe einzelner Zusammenstöße
mit wechselndem Ausgang hinschleppt , ohne eine defini¬
tive Entscheidung zu bringen , endlich müde zu werden .
Es eröffnet sich die Aussicht auf eine Verständigung . Eine
über Mexiko in London eingegangene Depesche des Reu -
terschen Bureaus aus Jquique meldet , die chilenische Re¬
gierung hätte von einem der Jnsurgentenführer Friedens¬
vorschläge erhalten . Von anderer Seite wird berichtet ,
daß die Regierung der Republik Uruguay ihre Vermitt¬
lung zur Schlichtung des Streites angeboren habe . Wenn
der Präsident Balmaceda sich nicht in direkte Verhand¬
lungen mit der gegnerischen Partei einlassen will , so
böte die Geneigtheit Uruguay 's zur Vermittlung noch
immer die Möglichkeit , auf anderem Wege zu einem Aus¬
gleich zu kommen. Bisher hat Balmaceda in der starken
Zuversicht auf seinen Sieg , von welcher die optimistischen
Berichte aus dem chilenischen Regierungslager Zeugniß
ablegten , jedes Zugeständnis an die Kongreßpartei abge¬
lehnt ; es ist aber möglich , daß die letzten Waffenerfolge
seiner Gegner ihn nachgiebiger stimmen . Eben jetzt wieder
berichten Nachrichten aus Chile von einem hartnäckigen
Kampfe , aus dem die Truppen der Kongreßpartei sieg¬
reich hervorgegangen seien .

Deutschland.* Berlin , 12 . März . Ihre Majestäten der Kaiserund die Kaiserin wohnten gestern dem Diner im öster¬
reichisch .ungarischen Botschaftshotel bei . Um 7 Uhr
fuhren der Kaiser und die Kaiserin vor , vom BotschafterK»raf Szöch«nyi in dem Vestibüle des Botschaftspalais

empfangen und den Treppenaufgang entlang geleitet , an
dessen oberen Stufen Gräfin Szechönyi das Kaiserpaar
begrüßte . Schon vorher waren Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Baden und alle übrigen Herr¬
schaften eingetroffen . Anwesend waren u . a . der Herzog
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein , Herzog und Her¬
zogin von Sagan , Fürst und Fürstin zu Stolberg -Wer -
nigerode , Erbprinz und Erbprinzessin von Reuß , Gene¬
ralfeldmarschall Graf Moltke , Fürst Radolin , Ober -Hof -
und Hausmarschall Graf zu Eulenburg und Gemahlin ,
der Chef des Generalstabs , Generallieutenant Graf von
Schließen II . , der Kriegsminister v . Kaltenborn - Stachau
und Gemahlin , der Kommandant von Berlin , General¬
lieutenant Graf v . Schlieffen I . , der Staatssekretär des
Auswärtigen , Frhr . von Marschall , und Gemahlin . Der
Kaiser trug die Uniform seines österreichisch- ungarischen
Husarenregiments mit dem Schwarzen Adlerorden und
dem Großkreuz des Stefanordens . Die Kaiserin trug
eine Rosa -Atlasrobe . Der Großherzog von Baden , so¬
wie die übrigen Gäste hatten zumeist österreichische Or¬
den , der Generalfeldmarschall Graf Moltke überdies die
Uniform seines österreichisch-ungarischen Infanterieregi¬
ments angelegt . Die Majestäten verweilten jm Bot¬
schaftshotel bis gegen 9 ' /z Uhr . Am heutigen Morgen
arbeitete der Kaiser zunächst einige Zeit allein und unter¬
nahm darauf eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten
und eine Promenade in den Anlagen desselben . Auf der
Rückkehr zur Stadt fuhr Seine Majestät bei der Woh¬
nung des erkrankten Abgeordneten Windthorst vor , um
sich persönlich nach dem Befinden desselben zu erkundigen .
Von dort zum Schlöffe zurückgekehrt , ließ Seine Maje¬
stät vom Kriegsminister , im Beisein des Chefs des In¬
genieur - und Pioniercorps und der Festungen , General¬
lieutenants Golz , und des kommandirenden Admirals
Viceadmirals Frhrn . v . d. Goltz, sich Vortrag halten und
arbeitete alsdann mit dem Chef des Militärkabinets .
Am Abend fand anläßlich des Geburtstages Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Prinz -Regenten von Bayern bei den
Kaiserlichen Majestäten ein Festdiner statt , zu welchem
auch der hiesige Königlich bayrische Gesandte Graf von
Lerchenfeld - Köfering und die Mitglieder der bayrischen
Gesandtschaft mit Einladungen beehrt worden waren .
Hieran schloß sich im Pfeilersaal des Schlosses eine musi¬
kalische Abendunterhaltung .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Baden begab sich gestern Nachmittag nach 1 Uhr vom
königlichen Palais aus zu Fuß nach dem Kultusmini¬
sterium und verweilte dort längere Zeit beim Staats¬
minister v . Goßler . Jm Laufe des Nachmittags stattete
Höchstderfelbe auch beim Herzog Ernst Guenther , dem
französischen Botschafter , dem portugiesischen Gesandten ,
bei einigen Ministern und hohen Militärpersonen seine
Besuche ab und entsprach am Abend um 7 Uhr einer
Einladung des österreichisch - ungarischen Botschafters
Grafen Szöchsnyi zur Tafel . Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog von Baden ist heute Vormittag
10 Uhr nach mehrwöchiger Abwesenheit wieder nach
Berlin zurückgekehrt und stattete gleich nach Höchstseiner
Ankunft den Großherzoglich Badischen Herrschaften gegen
Mittag seinen Besuch ab .

— Seine Durchlaucht der Prinz und Ihre König¬
liche Hoheit die Prinzessin von Schaumburg - Lippe ,
geborene Prinzessin von Preußen , sind heute Mittag in
Bonn eingetroffen . Das Neuvermählte Paar wurde dort
von den Vertretern der Behörden , dem Offiziercorps und
der Studentenschaft feierlich empfangen .

— Der „Nordd . Allg . Ztg . " geht aus Stockholm fol¬
gende Mittheilung vom 10 . März zu : Am Sonntag
Nachmittag kam hier der preußische General Graf
Wedel im Aufträge des Kaisers Wilhelm von Malmö
an , um Seiner Majestät die im Aufträge des Koffers
verfaßte Beschreibung seiner vorjährigen norwegischen
Reise zu überreichen . Er wurde auf dem Bahn¬
hofe von dem hiesigen deutschen Gesandten , vr .
Busch , dem Gesandtschaftssekretär Baron v . Gärtner -
Griebenow und dem Kapitän im Generalstabe O . B .
Malm empfangen , welcher Letztere ihm später als auf¬
wartender Kavalier für die Zeit des hiesigen Aufenthalts
beigegeben wurde . Der General wurde in einem Hof¬
wagen vom Bahnhofe abgeholt und fuhr nach dem Grand
Hotel , wo er Wohnung nahm . Gestern nahm derselbe
an dem vom König und der Königin gegebenen festlichen
Mahle theil . zu welchem außer ihm Prinz Eugen , der
Reichsmarschall , der Sprecher der Ersten Kammer und
dessen Stellvertreter , der Graf Lagerborg und die Mit¬
glieder der deutschen Gesandtschaft geladen waren , und
heute geben der deutsche Gesandte , l )r . Busch und Ge¬
mahlin dem Kaiserlichen Abgesandten ein Gastmahl .

— Jm Befinden des schwer erkrankten Reichstags¬
und LaudtagSabgeordneten Windthorst hat die heute früh

eingetretene leichte Besserung während des Tages ange¬
halten . Das Bewußtsein des Patienten ist klar , der
Kräftezustand befriedigend . Abends traf die telegraphisch
herbeigerufene Tochter Windthorsts hier ein , mit welcher
der Kranke sich längere Zeit unterhalten konnte . Der
Papst ertheilte dem Patienten telegraphisch seinen Segenund der Kardinalstaatssekretär Rampolla fügte dieser Mit¬
theilung auch seine wärmsten Wünsche für die Genesung
des Abgeordneten bei. Die Abgeordneten Graf Balle¬
strem und Graf Konrad Preysing verweilen beständig um
den Kranken . Gegen Abend wurde Graf Preysing zuSeiner Majestät dem Kaiser nach dem kgl . Schloß be¬
schielten, um über den Zustand Windthorsts zu berichten .
Ihre Majestät die Kaiserin erfreute den Erkrankten
durch Uebersendung eines Blumenstraußes . Hinsichtlich
der Entwicklung der Krankheit verlautet , daß der Abge¬
ordnete , als er am Dienstag nach dem Schluß der Reichs¬
tagssitzung in Begleitung des Grafen Preysing den
Heimweg antrat , über Unwohlsein klagte ; am Hause , in
welchem Windthorst seit Jahren wohnt , angelangt , mußte
Graf Preysing die Hilfe des Pförtners in Anspruch
nehmen , um den Erkrankten in seine Wohnung zu gelei¬
ten . Gestern früh war eine leichte Besserung eingetreten ;
im Laufe des Tages entwickelte sich aber , wie die Aerzte
feststellten , eine rechtsseitige Lungenentzündung . Der Zu¬
stand des Patienten ist nicht unmittelbar gefahrdrohend ,
aber bei dem hohen Alter Windthorsts bedenklich genug .— Dem „ Berliner Tageblatt " meldet man aus Ba -
gamoyo , daß Major v . Wißmann von seiner Expedi¬
tion nach dem Kilima -Ndscharo morgen dort eintreffen
werde . Der Verlauf der Expedition Wißmanns nach
Masinde und nach dem Kilima -Ndscharo ist in den Haupt¬
zügen bereits bekannt geworden .

— Der Bundesrath hat in seiner heutigen Plenar¬
sitzung die Vorlage betreffend die zu Brüssel am 2 . Juli
1890 Unterzeichnete Generalakte der Brüsseler Anti¬
sklavereikonferenz den Ausschüssen für Handel und Ver¬
kehr , für das Seewesen und für Justizwesen überwiesen .
Ferner stimmte der Bundesrath dem Ausschußbericht
über einen Gesetzentwurf für Elsaß -Lothringen betreffend
die Biersteuer zu.

— Der Ausbau des neuen Reichstagsgebäudes
hat den deutschen Knnstgewerbevereinen Veranlassung ge¬
geben , sich zu einer Petition an den Bundesrath und den
Reichstag zu vereinigen . Die Petenten wünschen nach¬
träglich die Mittel bewilligen zu wollen , welche erforder¬
lich sind, um den inner » Ausbau und die Ausschmückung
des neuen Reichstagsgebäudes in der von dem Architekten
desselben geplanten Weise in Ausführung bringen zukönnen . Schon jetzt werde in Beschränktheit der Mittel
minderwerthiges Material zur Verwendung gebracht .— Vom preußischen Abgeordnetenhaus wurde
heute der Rest der Gewerbesteuervorlage in zweiter Lesung
und das Erbschaftssteuergesetz in dritter Lesung ange¬
nommen . In der morgigen Sitzung setzt das Abgeord¬
netenhaus die Berathung des Etats fort .

— Die Kommission des preußischen Abgeordneten¬
hauses für die Sperrgeldervorlage hat heute Abend
die Artikel 5 , 6 und 7 des Gesetzentwurfs nach dem
konservativen Antrag angenommen und damit die erste
Lesung beendigt . Abg . Frhr . v . Heereman stimmte fürden Artikel 5 (Festlegung der Verwendungszwecke ) , die
übrigen Mitglieder des Centrums gegen den Paragraphen .
Die zweite Lesung der Vorlage beginnt am Montag .— Der neue Preußische Kultusminister Graf v . Zedlitz -
Trützschler war bekanntlich als Oberpräsident der Provinz
Posen zugleich Vorsitzender der Ansiedelungskommis¬
sion . Dem Vernehmen nach wird die Vereinigung beider
Aemter nach dem nun eingetretenen Wechsel im Ober¬
präsidium aufhören . Wie nämlich die Berliner „Pol .
Nachr .

" hören , wird dem neuen Oberpräsidenten von
Posen . Herrn v . Wilamowitz - Möllendorff , das Amt des
Vorsitzende » der Ansiedelungskommission nicht übertragen
werden , vielmehr soll eine andere Organisation der An¬
siedelungskommission eintreten , über welche bereits Ver¬
handlungen schweben.

München , 12 . März . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent erließ an den Vorsitzenden des bayrischen
Staatsministeriums , Staatsminister Frhr . v . Crailsheim ,
folgende Danksagung : „Als Mir die Vorsehung die
schwere Pflicht auferlegte , die Zügel der Regierung zu
ergreifen , habe Ich in feierlicher Stunde als Meinen
sehnlichsten Wunsch bezeichnet , daß es Mir vergönnt sein
möge , für das Wohl des treuen und von Mir so treu¬
geliebten Landes wirken zu können. Ich danke Gott
heute vor Allem , wenn Ich in den seitdem verflossenen
Jahren vielfach Gelegenheit fand , die allgemeine Wohl¬
fahrt sorgend zu pflegen und manche Thräne des Unglücks
zu trocknen . Was Bayerns Herrscherhaus immer als
den herrlichsten Schmuck der Krone schätzte , die Gegen -



liebe des Volkes , ist im stets steigenden Maß auch Mir

zur reichsten Quelle der Freude und des Glücks gewor¬
den . Insbesondere habe Ich cs in diesen Tagen wieder
mit lebhaftester Befriedigung und gerechtem Stolz empfun¬
den . daß Bayerns Königshaus und Volk sich untrennbar
eins wissen und fühlen . Unvergeßlich wird Mir das An¬

denken an die zahllosen Beweise der Anhänglichkeit und

Ergebenheit sein , die Mir aus ganz Bayern und von
den außerhalb Bayerns lebenden Staatsangehörigen an¬

läßlich Meines 70 . Geburtsfestes zu Theil wurden . Alle

Stände und Klassen verbanden sich zu einer Jubelfeier ,
die in der Geschichte des Landes unübertroffen dasteht .
Dauernd werden Stiftungen , welche größtentheils zur
Linderung von Noch und zur Abwendung wirthschaftlicher
Gefahren errichtet sind, die Erinnerung an den heutigen
Tag aufrecht erhalten . Die warm empfundenen und

schön ausgestatteten Adressen , die Mir von nah und fern

überreicht wurden , die Gaben der Wissenschaft , der Kunst
und des Kunstgewerbes , die Ich empfing , sollen in Meinem

Hans allezeit als ein werthvoller Schatz aufbewahrt blei¬

ben . Aber nicht der äußere Prunk , nicht die Größe und

Fülle der Veranstaltungen , sondern die Aufrichtigkeit und

Innigkeit , die aus jedem Auge leuchtete , die jedem in

Wort und That Mir dargebrachten Glückwunsch inne

wohnte , gab der Feier ihre charakteristische Weihe . Ich
danke Meiner lieben Stadt München , den Kreis - ,
Distrikts - , Stadt - und Landgemeinden , den Universitäten ,
den Künstlergenossenschaften , allen sonstigen Korporationen
und Vereinigungen , jedem Einzelnen , der in alter Bayern¬
treue Meiner liebend gedachte . Mögen diese echt patrio¬
tischen Gesinnungen auch in den Herzen der Heranwachsen¬
den Jugend tiefe Wurzeln schlagen , auf daß die Söhne und

Enkel bis zu den fernsten Geschlechtern der Väter wür¬

dig sind und gleich diesen , festgeschart um den Thron ,
für die theuersten Güter der Nation stets unentwegt ein-

treten ! So lange nach Gottes gnädigem Rathschluß
Mein Leben währt , ist Bayerns Wohl das Ziel all '

Meines Handelns . Hierbei die Verfassung , das Palladium
des inneren Friedens , unverbrüchlich zu wahren , ist Mir

heiligste Pflicht . Dem vielgeliebten Vaterland gelten von

Jugend auf und immerdar Meine heißesten Wünsche .
Gott segne und schirme Bayern fort und fort ! Luitpold ,
Prinz - Regent von Bayern .

" Ferner beantwortete der

Prinz - Regent die Festadresse der Bischöfe und des

protestantischen Oberkonsistoriums durch längere , wohl¬
wollende Dankschreiben . — Der russische Gesandte Gras
von der Osten - Sacken überbrachte gestern dem Prinz -

Regenten anläßlich seines 70 . Geburtsfestes den russischen
St . Andreas -Orden . Der Festzug der Abordnungen des

Landes bei der Geburtstagsfeier des Prinz - Regenten
wurde bei prachtvollem Wetter glänzend durchgeführt .
An demselben nahmen etwa 4000 Personen Theil mit

fast 400 Fahnen . Im Zug befanden sich außerdem 100

reich verzierte Equipagen und 20 Musikcorps , sowie
ebenso viele mit landwirthschaftlichen Emblemen malerisch
ausgestattete Wagen mit Hunderten der originellsten Volks¬

trachten ans dem gesammten Lande . Viele Tausende
bildeten in den Straßen , welche der Zug passirte , Spalier
und begrüßten den Zug mit jubelnden Zurufen . Die

Landesdeputationen und Vertreter der Städte begaben
sich in das Residenzschloß , um ihre Glückwünsche und

Geschenke darzubringen , welche der Prinz -Regent auf das

Huldvollste entgegennahm . Abends hörte der Prinz -

Regent vom Fenster aus den Zapfenstreich der Garnison
der Residenz an . Der Prinz wurde dabei von der zahl¬
reichen Volksmenge enthusiastisch begrüßt .

Straßburg , 12 . März . Der Landesausschuß für
Elsaß -Lothringen nahm den Etat in dritter Lesung unver¬
ändert nach der Fassung der zweiten Lesung an . (Die

zweite Lesung war vorgestern geschlossen worden . Der

Etat balanzirt , wie schon nach dem Ende der zweiten
Lesung mitgetheilt wurde , mit nahezu 50 Millionen Mark .)

Vesterreich -Nngarn .
Wien , 12 . März . Anläßlich des Geburtsfestes Seiner

Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten Luitpold
von Bayern gab der hiesige Gesandte Bayerns , Graf
von Bray -Steinburg , gestern ein Diner , an welchem zahl¬
reiche hier lebende bayrische Staatsangehörige theilnahmen .
Der Gesandte brachte den Trinkspruch auf den Prinz -

Regenten aus . Auch die Presse gedenkt in sympathischen
Worten der Bedeutung des heutigen Tags für den Prinz -

Regenten von Bayern . So sagt das „Fremdenblatt " :

„Ein Sohn des ersten Ludwig , jenes hochsinnigen und

volksthümlichen Königs , dessen Denkmal das moderne

München ist, hat er dessen Liebe zum Volk, dessen landes¬

väterlich - milden Sinn , die Begeisterung für alles Edle

und Schöne in Kunst und Leben geerbt . In schwerer
Stunde , als schwarzes Gewölk die Glückssonne Bayerns
umdüsterte , wurde Prinz Luitpold der Regent Bayerns .
Er hat in den wenigen Jahren , welche uns von der

Katastrophe am Starnberger See trennen , das volle

Vertrauen des Landes erworben , vermittelnd und ver¬

söhnend auf alle Parteien gewirkt , Recht und Gerechtig¬
keit in allen Fragen , an deren Lösung er mitzuwirken

berufen war , zum Siege verholfen . " — Gestern Vor¬

mittag haben im Auswärtigen Amt die Konferenzen über

den Abschluß eines Handelsvertrags mit Deutsch¬
land wieder begonnen . In einer mehr als vier Stunden

Lauernden Sitzung wurden die von den deutschen Bevoll¬

mächtigten auf Grundlage neuer Instruktionen gemachten

Vorschläge zur Kenntniß genommen und einer eingehen¬

den Berathung unterzogen , als deren günstiges Resultat

wohl die Fortsetzung der Berathungen für heute bezeich¬

net werden kann . Es sind in der jüngsten Zeit hier ,
wie im Deutschen Reich allzu pessimistische Ansichten über

den Stand der Vertragsverhandlungen zu Tag getreten ,

welche weiterzuspinnen aber , wie das „Fremdenblatt "

meint , wohl keine Veranlassung vorliegt . Das Blatt

sagt : „ Noch immer kann man sich , wie bisher , der

Erwartung hingeben , daß diese für beide Reiche so hoch¬
wichtige Angelegenheit unter Berücksichtigung der all¬

gemeinen wirthschastlichen Interessen beider Staatsgebiete
zu einem günstigen Abschluß gebracht werden wird . Ob
es jedoch gelingen wird , dieses allseits gewünschte Resultat

noch im Lause dieses Monats zu erreichen , ist schwer
vorherzusagen , da neuerliche , wenn auch kurze Unter¬

brechungen der Verhandlungen nicht ausgeschlossen er¬

scheinen.
"

Italien .
Rom , 12 . März . Der Zustand des Prinzen Na¬

poleon hat sich verschlimmert ; es ist Darmverschlingung
hinzugetreten . Das Wolff 'sche Bureau nimmt Notiz von
der Meldung hiesiger Blätter , daß Prinz Napoleon bei
dem Besuch seines Sohnes Victor in heftige Erregung
gerathen sei . — Der Herzog von Aosta ist von einem

leichten Unfall betroffen worden . Als der Herzog gestern
vom Artillerie -Schießübungsplatze von Nettuno zurück¬
kehrte , stürzte sein Pferd in der Nähe der Küste , wobei
der Herzog eine leichte Verletzung der linken Schulter
davontrug . Nach Einholung ärztlichen Rathes reiste der

Herzog nach Rom , wo er bereits wieder an der könig -

lischen Tafel theilnehmen konnte . — Die Enthüllungen
über Gräuelthaten in Massauah sind gestern Ge¬

genstand der Erörterung in der Deputirtenkammer ge¬
wesen . Die Deputirten Prinetti und Cavallotti begrün¬
deten ihre Interpellationen in Betreff der Vorgänge in

Massauah und befürworteten die Einleitung einer hierauf
bezüglichen parlamentarischen Untersuchung . In seiner
Antwort erklärte der Ministerpräsident Rudini , daß er
bereits eine Untersuchung angeordnet habe , mit welcher
der Generalprokurator Armo , General Driquet und die

Deputirten Bianchi , Cambray - Digny , di San Giuliano .
Luigi Ferrari und Ferd . Martini betraut wurden . Der

Ministerpräsident brachte einen Gesetzentwurf über die
mit der Untersuchung verbundenen Ausgaben ein und er¬
klärte , daß die Untersuchung den Fortgang des Prozesses
nicht hindern , sich vielmehr auf alle Handlungen der

Regierungsbeamtcn jedes Ranges und jeder Stellung er¬

strecken werde . Die Untersuchung werde zeigen , ob die

Angelegenheit vor die ordentlichen Richter zu bringen sei .
Nach den umfassenden von Seiten der Regierung getroffe¬
nen Maßnahmen halte er den Antrag auf Einleitung
einer parlamentarischen Enqpete für verspätet . Prinetti
und Cavallotti erklärten sich von dieser Antwort befrie¬
digt , später brachte Colajanni aber im Namen von fünf¬
zehn Deputirten doch noch einen Antrag zu Gunsten einer

parlamentarischen Untersuchung ein . Der Ministerpräsi¬
dent erklärte , die Regierung müsse sich dagegen aus¬

sprechen , daß dieser Antrag in Betracht gezogen werde .
Crispi sagte , er zolle der von der Regierung angeordne¬
ten Untersuchung seinen Beifall , wie er auch einer parla¬
mentarischen Enquete zugestimmt hätte , wenn sie von der

Regierung und der Kammer angenommen worden wäre .
Was seine äußere Politik betreffe , so erwarte er Ge¬

rechtigkeit von der Zeit und beschränke sich darauf . That -

sachen richtig zu stellen . Colajanni zog hierauf seinen
Antrag zurück. Die mehrstündige Kammerverhandlung
ergab eine Niederlage der äußersten Linken , deren Red¬
ner Cavallotti und Colajanni sich vergebens bemühten ,
Stimmung gegen die afrikanische Politik des früheren
und des jetzigen Ministeriums zu machen . Die Verhand¬
lung offenbarte gleichzeitig das durchaus gewissenhafte
Verhalten Crispi 's in den Verwaltungsangelegenheiten
der afrikanischen Kolonie , was auch der Ministerpräsident
Rudini anerkannte und hervorhob . Rudini 's und Crispi 's

Erklärungen wurden beifällig ausgenommen . Uebrigens
stellen sich schon jetzt manche Angaben über die Vorfälle
in Afrika als unwahr heraus , da einige Persönlichkeiten ,
die Livraghi unter den angeblich Ermordeten aufzählt ,
sich am Leben und bei bester Gesundheit befinden ; Ge¬
neral Orero , unter dessen Kommando in Massauah die

von Livraghi erzählten Unthaten vorgekommen sein sollen ,
versichert , daß unter seiner Verwaltung keine Exekution
vorgefallen sei , wohl aber sei es früher mitunter uner¬

läßlich gewesen, der Verrätherei und Zuchtlosigkeit unter
den eingeborenen Soldtruppen durch Dezimirungen zu
steuern ; auch General Baldifsera hat die Angaben Li-

vraghi 's , gegen den die Anklage wegen Verleumdung ,
Diebstahl und Todtschlag anhängig ist, als lügenhaft ge
kennzeichnet.

Frankreich.
Paris , 12 . März . In der Deputirtenkammer

brachte der Ackerbau minister Develle heute die Vorlage
über die Regelung der Wetten auf den Rennplätzen ein .
Der Inhalt der Vorlage entspricht den darüber schon
gestern gemachten Mittheilungen . Develle begleitete die

Einbringung des Gesetzentwurfs mit einer längeren Er¬

örterung des Gegenstandes . Die Rennen , so führte der

Minister aus , hätten eine solche Ausdehnung angenommen ,
daß ihre Regelung dringend nothwendig sei. Viele Pferde¬
rennen leisteten nur der Spielwuth Vorschub . In Zu¬
kunft solle daher die Eröffnung von Rennplätzen von der

vorherigen Genehmigung des Ministers abhängig gemacht
werden und dieser werde die Ermächtigung nur solchen
Gesellschaften ertheilen , die alle Einnahmen zur Verbesse¬
rung der Pferdezucht verwenden würden . Auf der Renn¬

bahn solle den Gesellschaften die Polizeigewalt gegeben
werden . Der Minister verlangte für seine Vorlage die

Dringlichkeit , die von der Kammer zugestanden wurde ;
infolge dessen soll am Samstag der Ausschuß für die

Vorberathung des Gesetzentwurfs gewählt werden .

Großbritannien .
London , 12 . März . Die gestrige Meldung , daß ein

Abkommen zwischen der englischen und der französischen
Regierung in Bezug auf Neufundland unterzeichnet
worden sei und daß dieses Abkommen eine schiedsrichter¬

liche Beilegung des Streites in Aussicht nimmt , bis zu
welcher der bestehende Zustand in Kraft bleiben soll , ist
von dem Vertreter des Londoner Auswärtigen Amtes
heute im Unterhaus bestätigt worden . Die englischen
Blätter sprechen ihre Befriedigung über das Abkommen
aus . Freilich dürfte bei der unversöhnlichen Haltung
der Neufundländer die Abfassung des Schiedsprogramms
und die Wahl der Schiedsrichter einige Schwierigkeiten
verursachen . — Ferner erklärte der Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes in der heutigen Unterhaussitzung , der
englischen Regierung sei über die angeblich vorgekomme¬
nen Metzeleien auf Madagaskar , von denen die Blätter
berichtet hatten , keine amtliche Mittheilung zugegangen .
Auf eine andere Anfrage erwiderte der Regierungsver -
tretcr , es sei Thatsache , daß die Pforte den Plan er¬
wäge , kurdische Milizregimenter zu bilden . Dieser Plan
bilde aber , wenn er vorsichtig ausgeführt wird , nicht eine
Verletzung , sondern im Gegentheil eine Ausführung des
Artikels 61 des Berliner Vertrags . — Der bekqnnte
liberale Staatsmann Lord Granville ist schwer er¬
krankt . (Lord Granville ist am 11 . Mai 1815 geboren .
Er war in den Jahren 1851 und 1852 , dann wieder
1870 bis 1874 und von 1880 bis 1885 Minister des
Auswärtigen , sodann 1886 Staatssekretär des Kolonial -
amtes .)

Egypten .
Kairo , 13 . März .

^
(Tel . ) . In dem heutigen Minister¬

rath wurde beschlossen, daß der zum juristischen Rath¬
geber der egyptischen Regierung ernannte Engländer ^

Scott den Sitzungen des Ministerraths nur dann bei¬
wohnen solle, wenn es sich um gerichtliche Fragen handelt .
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Großtzerzogtyum Baden .
Karlsruhe , den 13. März .

* (Der Badische Fr a u e n v e r e i n ) erhielt von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin als weiteren Beitrag
für den Unterstützungsfond der Landkrankenpflegerinnen eine
Summe von 160 M . , Erlös aus selbstgefertigten Handarbeiten .
Fräulein Bertha Grunelius in Baden wendete dem Ge -
sammtverein 260 M . zu .

x (Der Gemeindevoranschlag für das Rech¬
nungsjahr 1891) ist im Druck erschienen . Er umfaßt einen
ganz stattlichen Band . Dem Vorbericht entnehmen wir Fol¬
gendes :

Der Kassenvorrath betrug beim Abschluß der 1890r
Rechnung 134 120 M . 91 Pf . , unter welcher Summe 51 600 M .
als Betriebssond enthalten sind.

Auf 1 . Januar 1891 beliefen sich die Anlehensschulden :
vom 1886r 3proz . Anlehen auf 10 210 700 M . , abgetragen sollen
hieran im Laufe dieses Jahres werden 174 000 M . , auf 1 . Ja¬
nuar 1892 wird eine Restschuld verbleiben von 10036 700 M .
Die Schulden vom 1889r 3proz . Anlehen betrugen 3 947 OM M „
zur Abtragung kommen 1891 55 000 M . Die Restschuld wird
auf 1 . Januar 1892 betragen 3 892 000 M . Das 4 '/rproz . An¬
leben beim Reichsinvalidenfond beträgt restlich noch 349 400 M . ,
zur Abtragung werden in diesem Jahr kommen 204 800 M . ,
somit verbleibt eine Restschuld auf 1 . Januar 1382 von 144 600
Mark . Die Gesammtsumme der obigen drei Anlehen wird auf
1 . Januar 1892 noch 14 073360 M . betragen . Dem Grund -
stock wurden 1890 an Einnahmen 1825 370 M . 22 Pf . gutge¬
schrieben, belastet wurde derselbe mit 1974 822 M . 86 Pf . , der
die Einnahmen übersteigende Betrag von 149 452 M . 64 Pf .
wurde in einstweiliger Weise von der Wirthschaft vorgeschossen .

Im Jahre 1890 ergaben sich gegenüber den Voranschlagssätzen
Mehreinnahmen von 268479 M . 7 Pf . ; diese entfallen
vorzugsweise: auf die Rheineisenbahn mit 71675 M . , auf Zinsen
von Kapitalien mit 7 837 M . , auf den Schlacht- und Biehhof
mit 4 000 M . , auf das Gaswerk mit 61821 M . , auf das Wasser¬
werk mit 26083 M . , auf den Friedhof 15 750 M ., auf Verbrauchs¬
steuern mit 16 846 M . , auf sonstige Einnahmen mit 13 332 M .
W eni g er ei n n ah m en ergaben sich im Ganzen 93 530 M -
70Pf . . Wenigerausgaben 164 591 M . 26 Pf . und Mehr¬
ausgaben 33 413 M . 45 Pf .

Die umlagepflichtigen Steuerkapitalien betragen an
Grund - , Häuser - und Gcfällsteuerkapital 78 686 280 M . . Ge -
werbsteuerkapital 49 713 600 M . , die Einkommensteueranschläge
23 831375 M . (im dreifachen Betrag 71494125 M .) , das
Kapitalrentensteuerkapital 193 683 640 M . (zu "fl - 58105 090 M .) .

Die Wirtbschaftseinnahmen sind angenommen zu
1801251 Mark und die Wirthschaftsausgaben zu
2 625 344 M . , es beträgt somit der ungedeckte Gemeinde¬
aufwand 824 093 M . Dieser ist durch Umlagen auszu¬
bringen , und zwar von je 160 M . : Grund -, Häuser - und Gesäll -
steuerkapital mit 32,7 Pf . , Gewerbesteuerkapital mit 32,7 Pf .,
Einkommeusteuecanschläge mit 98,1 Pf . und Kapitalrentensteuer¬
kapital mit 8,8 Pf .

Zunächst wird nun der Voranschlag durch eine Kommission der
Stadtverordneten einer Prüfung unterzogen. Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß durch Striche an einzelnen Positionen eine kleine
Herabsetzung der vorstehend bezeichneten Umlagebeträge ermög¬
licht .wird.

K. (Deutsche Fächer aus st ellung 1891 . ) Die im Laufe
dieses Sommers stattsindende Deutsche Fächerausstellung , für
welche eine zahlreiche Beschickung erfolgt, wird günstige Gelegen¬
heit geben zur Erwerbung preiswerther Fächer. Von dem Ge¬
danken ausgehend, daß der Fächer durch das Zusammenhalten
und den Gebrauch ein von Künstlcrhand gemaltes Blatt oftmals
dem Verderben aussetzt , hat man zu allen Zeiten dem dekorativ
gemalten Blatte für den wirklichen Gebrauch den Vorzug ge¬
geben . Bei fürstlichen Geschenken , bei besonderen Gelegenheits-

stiftnngen, bei den Phantasieäußerungen einzelner Künstler wird
der Meisterfächer immer seine Stelle finden ; dem Dienste an
heißen Sommertagen und Ballabenden jedoch entspricht der
Dutzendfächer . Er ist nicht vom Meister selbst, sondern von deinen
Schülern gemalt, er hat keine tief inhaltreiche Komposition, son¬
dern ein gefälliger Gedanke ist leicht hingeworfen. Man freut
sich, ihn zn besitzen und braucht nicht traurig sein , wen « er zer¬
bricht ; er kann wieder ersetzt werden . Ein geschickter Maler macht
mehrere davon an einem Tage . Er ist daher nicht sehr kostfpielig -
wenn er auch ein Original ist . Die Anmeldungen bei der Karls¬
ruher Fächerausstellung »eigen , baß viele derartige Fächer ver¬
treten sein werden , und die beigesetzten relativ billigen Preise
bürgen dafür , daß dieselben schnell abgesetzt werden dürsten.

' ( Allgemeine Volksbibliothek . ) Der Karlsruher
Männerhilfsverein erstattet den Rechenschaftsbericht der Allge --



meinen Volksbibliothek für das Jahr 1890 . Aus dem Rechen¬
schaftsberichte geht hervor , daß auch im Jahr 1890 die Allge¬
meine Volksbibliothek ihre gemeinnützige Tätigkeit mit erfreu¬
lichem Erfolge bat ausüben können . Die Zahl der neu zugc"

gangenen Besucher betrug im Jahre 1890 500 (gegen 513 im
Jahr 1889) . Unter den Besuchern befanden sich : 209 Schüler
rmd Schülerinnen der hiesigen Volks - und Mittelschulen (im
Vorjahre 205 ) , 5 Technische Hochschüler (6) , 82 Private , Beamte
und sonstige Bedienstete (75) , 8 Soldaten ( 13), 92 Arbeiter (100) ,
101 Frauenzimmer ( 111) .

' Weiter wurden noch seit Anfang 1890
ungefähr alle 14 Tage 10 Bücher an den Knabenhort und des¬
gleichen 6 Bücher an den Mädchenbort abgegeben - Im Ganzen
wurden 22 038 Bände gegen 21069 im Jahre 1889 ) ausgelieben
und die Gefammtzabl der Besucher betrug 1523 (gegen 1442 im
Vorjahr ) . Die Zahl der schriftlichen Mahnungen wegen Unter¬
lassens der rechtzeitigen Rückgabe der entliehenen Bücker belief
sich auf 332 . während sie im Jahre 1889 312 betragen hatte .
Während 1889 5 Bücher verloren wurden , betrug die Zahl der
verlorenen Bücher im Jahr 1890 4 . Seit Begründung der
Bibliothek im Jahre 1875 wurden an 11674 Personen 309 666
Bücher ansgeliehen . Den Gönnern und Freunden der Anstalt
dankt der Bericht für das derselben auch im Jahre 1890 erwiesene
Wohlwollen , das durch Zuwendung reicher Gaben an Geld und
Büchern , wie durch sonstige Begünstigung ihrer Bestrebungen
sich äußerte , insbesondere werden dankbar hervorgehoben die durch
die Gnade Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs im
Jahr 1890 der Bibliothek zugewendete Gabe und die Zuwendungen
von Seilen der staatlichen und städtischen Behörden und Vereine .
Der bewährten Bibliothekarin , Fräulein Gockel , spricht der Bericht
die lebhafteste Anerkennung aus . Das gemeinnützige Unternehmen
aber empfehlen wir neuerdings dem Wohlwollen unserer Mitbürger .

IIIII Ettlingen , 12. März . ( Brandfall . ) Das auch aus¬
wärts vortheilhaft bekannte „ Gasthaus zur Sonne " ist in der
verflossenen Nacht ein Raub der Flammen geworden . Wo die¬
selben auskamen , konnte noch nicht ermittelt werden , wie das
Feuer überhaupt erst bemerkt wurde , nachdem es schon ziemlich
weit vorgeschritten war . Es ist glücklicherweise gelungen , die
arg bedrohten Nachbargebäude zu retten .

O Von der Wiese » 11 . März . (Wetter . ) Unser Thal
hat über Nacht wieder ein recht winterliches Aussehen bekommen .
Es ist eine recht ansehnliche Menge Schnee gefallen und die
Höhen sind mit einer weißen Decke überzogen . Trotzdem cs auch
Tags über noch ein wenig schneit , hat es doch den Anschein ,
als wolle die Schneedecke bald wieder verschwinden .

Theater und Kunst .
8 . ( Konzert des Großh . Badischen Kammervirtuosen

Florian Zajic aus Hamburg unter Mitwirkung des
Herrn Fritz Blumer , Lehrer am Konservatorium in
Straßburg . ) Abgesehen davon , daß wir den Bortrag des
Mcndelssohn 'schen Violinkonzertes mit „Klavierbegleitung " nur
im Privatkreise oder in orchesterlosen Städtchen billigen können ,
und unter Berücksichtigung dessen , daß selbst der ernsthafteste
Künstler kleine Konzessionen an den Geschmack des minder kunst¬
verständigen Publikums nicht umgehen kann und daher zu
musikalischen Sciltänzereien von Leschetitzki , Wieniawsky und gar
zu der durchaus verwerflichen Klavierfeuerzaubcrei — in diesem
Fall derjenigen von Brassin — greift , können wir das in Rede
stehende Konzert als eine Folge von durchaus bedeutenden und
vornehmen künstlerischen Vorträgen bezeichnen . Der ideelle Er¬
folg war denn auch ein ganz bedeutender , und wenn der materielle
Gewinn wohl nur ein geringerer gewesen ist, so liegt der Grund
dafür in einer allgemeinen Abspannung des musikalischen Publi¬
kums , das in diesem Winter wirklich mit einer argen Hochfluth
von Konzerten zu kämpfen gehabt hat . Herr Zajic erwies sich
wieder als der ernste, gediegene und vornehme Künstler , als den
die deutsche Musikwelt ihn von Jahr zu Jahr mehr schätzen ge¬
lernt hat , und sein Vortrag des Mcndelssohn 'schen Konzertes ,
sowie der Viaeccma und der als Zugabe gespielten Air von Bach
reihte sich dem Schönsten und Besten an . was wir in den letzten
Jahren an Geigenspicl gehört haben . Herr Zajic spielt die aus
dem Nachlasse Ferdinand Davids erworbene Geige , die nicht
durch die Größe des Tones , wohl aber durch einen sehr schönen
und ebenmäßigen Klang das Kennerohr bestrickt. Der lebhafteste
Beifall , der dem Künstler nach allen seinen Darbietungen —
auch nach der charakteristisch gefärbten Romanze von Svendsen
und der Polonaise von Wieniawsky zu Theil wurde — war ein
mit größten Ehren verdienter , und wir haben lange keinem
Geiger mit solch innerlicher Befriedigung zuhören können , als
Herrn Zajic , der , alle mehr äußerlichen und von den Virtuosen
romanischer Abstammung meist so beliebten Wirkungsmittel ver¬
schmähend, allzeit getreu , ehrlich und schön — also deutsch in des
Wortes schönster Bedeutung — spielt . Der Konzertgeber eröffnetc
das Programm mit der Beethoven 'schen 6 - moll - Sonate für
Klavier und Violine und hatte in Herrn Blumer einen vor¬
trefflichen Partner gewählt . Die alte Erfahrung , daß die
Beethoven 'schen Sonaten für Klavier und Violine — mit Aus¬
nahme allenfalls der Kreutzer - Sonate — infolge ihrer geistigen
Intimität im großen Konzertsaale nicht zu ihrer vollen Wirkung
gelangen können , bestätigte sich unserem Empfinden nach trotz
der trefflichen Wiedergabe auch hier wieder . Herr Blumer besitzt
eine ganz außerordentliche Technik und eine von verständniß -
vollster Reife zeugende Klarheit des Vortrages und geht dabei
an die vorzutragenden Werke mit einer solch männlichen , jede
weichliche Regung vermeidenden Energie , daß uns das Gesunde
seiner Svielweise sehr wohl that — ja , daß uns die Wiedergabe
der Chopin 'schen kis -dnr -Nokturue fast zu gesund , wie ein Chopin
mit rothen Backen , erscheinen wollte . Die Wiedergabe der
Sonate von Scarlatti klang etwas manierirt und litt auch unter
einer nicht genügend sorgfältigen Behandlung des Pedales .
Hochbedeutend war die Ausführung der Rubinstein 'schen Eroica -
Etude und sehr klangschön diejenige der Mazurka von Leschetitzki.
Aus dem Menuett von Paderewski , das Herr Blumer als Zu¬
gabe spielte , schien derselbe mehr machen zu wollen , als im
Grunde genommen in der liebenswürdige » , aber doch recht harm¬
losen Komposition steckt. Sehr stimmungsvoll und mit energie -
voll wechselndem Ausdruck trug der geschätzte Künstler die drei -
Khnte Rhapsodie von Liszt vor , und wir haben uns Alles in
Allem genommen sehr gefreut , die künstlerische Bekanntschaft
meses bedeutend veranlagten und trefflich gepflegten vianistischen
-valentes zu machen . Das von dem Künstler gespielte Instru¬
ment war ein Konzertflügel von Erard in Paris . Die Be¬
gleitung des Mcndelssohn 'schen Konzertes , sowie diejenige der
Origen Violinpiscen wurde von Herrn Hofmufiker Steiner

bisweilen etwas schonungslos — im Ganzen aber doch recht
anerkconenswerth ausgrführt .

Verschiedenes .
IV. Hamburg , 12. März . ( Für Sportkreise ) dürfte die

Nachricht von Interesse sein , daß der gesammte Vorstand des
Hamburger Rennklubs sein Amt niedergelegt hat . weil die Gene¬
ralversammlung die Herren Münchmeyer und Kaemmerer , die
an Stelle des verstorbenen Herrn Reimann und des ausgetretenen
Herrn Amsinck in den Vorstand kooptirt waren , nicht bestätigte »
sondern in geheimer Wahl Amsinck und Beit zu Vorstandsmit¬
gliedern wählte . Es soll eine außerordentliche Generalversamm¬
lung zur Neuwahl des Vorstandes cinberufen werden .

U . 8 . Lissabon , 13. März . jTcl .j (Stürme . ) Längs der
ganzen portugiesischen Küste herrscht ein heftiger Sturm . Auf
den Rheden von Lissabon , Figueira und Oporto sind mehrere
Fahrzeuge beschädigt worden , in Tajo zwei Personen ertrunken .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13. März . DP Reichstag begann die dritte
Lesung des Etats . Bei dem Etat des Auswärtigen
Amtes frug Richter an , ob der Reichskanzler , entsprechend
dem Beschluß des Reichstags , geneigt sei , den Vertrag
der Regierung mit dem Wolff ' schen Telegraphenbureau
vorzulegen . Der Staatssekretär Freiherr v. Marsch all
erklärte , seit dem Jahre 1879 bestehe ein Vertrag mit
dem Wolff ' schen Bureau nicht mehr , wohl aber ein
Nockus viventli , nach welchem den politischen Telegrammen
dieses Bureaus der Vorrang in der Beförderung zuge¬
standen wird . Die Regierung habe ein dringendes
Interesse an dem Bureau . Der Staatssekretär hob her¬
vor . es müsse dem Auswärtigen Amt an der möglichst
raschen Verbreitung authentischer Mittheilungen gelegen
sein . Die Errichtung eines staatlichen Bureaus sei aus¬
geschlossen. Das Wolff ' sche Bureau sei auch heute noch
das einzige, welches das leisten kann , was die Regierung
verlangt . Es stände mit den Interessen unserer aus - l
wärtigen Politik im Widerspruch , an einer sochen Ein - j
richtung zu rütteln . Richter befürwortete gegenüber '

den Erklärungen des Staatssekretärs trotzdem die Er - i
richtung eines staatlichen Bureaus , verbunven mit dem

„ Reichsanzeiger " , und meinte , daß auf diesem Wege
allein die Verquickung einer amtlichen politischen Ein¬
richtung mit Privatinteressen verhindert werden würde .
Staatssekretär v . Boetticher erklärt , das Wolff 'sche
Bureau erhalte die Thronreden nur deßhalb zwei Stunden
bevor sie gehalten werden , damit es seine Vorbereitung
zum Abtelegraphiren der Rede rechtzeitig treffen kann .
Richter hat gegen diese vorzeitige Uebermittelung der
Reden nichts einzuwenden und sprach nur das Bedenken
aus , daß damit ein Mißbrauch getrieben werden könnte .

Berlin , 13 . März . Ueber den Zustand des Abgeord¬
neten Windthorst besagt ein heute Vormittag um lO ' /g Uhr
ausgegebenes Bulletin : Während der Nacht erfreute der
Patient sich eines mehrstündigen , erquickenden Schlafes ;
Puls und Temperatur sind weiter heruntergegangen , das
Allgemeinbefinden ist besser.

München , 13 . März . Seine Majestät der Kaiser
übersandte dem Prinz -Regenten ein Glückwunschtelegramm ,
in welchem Allerhöchstderselbe seine Anerkennung für die
treue Mitwirkung des Prinz -Regenten ausspricht , durch
welche die Bande der Beziehungen der beiden Herrscher¬
häuser und der beiden Regierungen zum Heile des ge¬
meinsamen Vaterlandes stets fester und inniger sich ge¬
stalteten . Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent
erwiderte die Depesche mit dem Ausdruck seines Dankes
für die Wünsche und seiner Freude über die Anerkennung

Grotzhrrrogliches Hosthrakrr.
Sonntag , 15 . März . 42 . Ab .- Borst . : „ Marie , die Tochter

des Regiments "
, komische Oper von Saint - Georges und Bahard ,

überseht von K . Gollmick . Musik von Gaötano Donizetti . —
„Die Pilppenfee " , pantomimisches Balletdivertiffement von
I . Haßreiter und F . Gaul . Musik von I . Bayer . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 17 . März . 43 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale : „Die
Kinder der Excellenz " , Lustspiel in 4 Akten von E . v . Wol -
zogen und W . Schumann . Anfang V-7 Uhr .

Donnerstag , 19. März . 44 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale wieder¬
holt : „Die »linder der Excellenz " , Lustspiel in 4 Akten von
E - v . Wolzogen und W . Schumann . Anfang ' /r ? Uhr .

Freitag , 20 . März . 46 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „Norma ",
große Oper in 2 Aufzügen . Musik von Bellini . Anfang Vs7 Uhr .

In Baden . Mittwoch . 18 . März . 22 . Ab . - Vorst . : Zum
erstenmale : „ Tie Kinder der Excellenz "

, Lustspiel in 4 Akten
von E . v . Wolzogen und W . Schumann . Anfang ' /z7 Uhr .

Das Großh . Hoftheater bleibt bis zum 29. März geschloffen .
Am Charfreitag , den 27 . März , Nachmittags 4 Uhr , findet

in der Festballe in Karlsruhe eine Aufführung der
Matthäus - Passion von Joh . Sebast . Bach zum Vortheil des
Hoftheater -Pensionsfonds statt . Es wirken mit : Soli : Sopran :
Frl . Pauline Mailhac , Großh . Kammersängerin , — Alt :
Frl . Hermine Spieß , Konzertsängerin aus Wiesbaden , —
Tenor : Herr Gg . Anthes , Kgl . Hosopernsänger von Dresden ,
— Baryton : Herr Kammersänger Fritz Plank , — Baß : Herr
Hofopernsänger Lndw . Heller , — Orgel : Herr Pianist Eduard
Reuß . — Chor , der Philharmonische Verein , der Musikverein
Pforzheim , Mitglieder des Cäcilienvereins , der Kirchenchöre ,
sowie andere hiesige Sänger und Sängerinnen , und der Hof¬
theaterchor ( zusammen 600 Personen ) . — Der Knabenchor 120
Stimmen . — Orchester : das Großh . Hoiorchester, verstärkt durch
Mitglieder der Leibgrenadierkapelle , des Jnstrumentalvereins .
sowie durch kiesige und auswärtige Musiker und Dilettanten . —
Die bei der Ausführung zur Verwendung gelangende Orgel hat
21 klingende Register . — Die Preise der Plätze sind : Balkon
und Saal I . Abtheilg . je 5 M -, Saal U . Abthlg . und nummerirte
Parterre - Galerie je 4 M . , Saal III . Abthlg . 3 M -, untere Galerie
2 M . < obere Galerie 1 M . (die 3 letzten Sorten : unnummerirt ).
Der Verkauf der Eintrittskarten und der zu dieser Ausführung
besonders eingerichteten Textbücher (20 Pf . das Stück ) findet an
Wochentagen auf der Hoftheaterkanzlei und in der Musikalien¬
handlung des Herrn O - Geibel (Schusters Nachfolger ) , Kaiser¬
straße 159 , Eingang Ritterstraße , sowie am Aufführungstagc
nach Saaleröffnung (3 Uhr Nachm ) an der Kaffe in der Fest¬
halle statt . — Auswärtige wollen sich wegen Eintrittskarten
an die Großh . Hoftheatcr -Verwaltung ( Vormerkbureau ) wenden .
Nach beendigter Aufführung ( gegen Vz8 Uhr Abends ) Eisenbahn¬
züge nach allen Richtungen .

Karlsruhe . Auszug aus dem Standestmch -Krgister .
Geburten . 10. März . Marie Kätchen Elise , V . : Walther

Petz , Versicherungsdirektor . — 12. März . Friedrich , V . : Rochus
Fuchs , Milchkuranstaltsbcsitzer . — Luise Bertha Johanna , B .
Karl Mayer , Ofenfabrikant .

Todesfälle . 11 . März . Heinrich, 1 I . 5 M . 3 T . , V .
Adam Grassinger , Schreinermeister . — 12. März . Sofie , 1 T .
V . : Wilhelm Vogel . Bahnarbeiter . — Adolfine Zimmermann ,
ledig , Privatiere , 53 I . — Barbara , Ehefrau von Taglöhner
Phil . Frank , 63 I .

Witterungsbeobachtungrik der Meteorol . Station Karlsruhe .
,

März .
Barom .I Therm . > Absol .

miv
^

in 6 . ^ Deucht.
Relative
Feuchtig¬
keit in >/,

Wind . Himmel .

12 StachLs S U. 745.5 ! -i- 3 .3 4 .0 70 NE klar
13 . Mrgs . 7 U. 745 .2 -s- 0.8 3 7 75 wolkig
13 Mitgs. 2 U. 743 . 7 ! -j- 9.8 4 5

> >
50 " dunstig

Wafferstand des Rheins . Maxa «, 13. März . MrgS . , 3 81 m,
gestiegen 2 om. _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wien , 13 . März . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht
das vom Kaiser ratifizirte Uebereinkommen zwischen Oester¬
reich - Ungarn und Schweiz , welches die Ausbreitung von
Thierseuchen durch den Viehverkehr verhindern soll .

kr « rv »UtL « i» Ln » « »« « .) vis 2aglinge
äss Larlsruker l -sbrinstituts uuä kensiovats vou krsmisrliente -
uaut a . v . fecbt erlangen unter geirissenkakter geistiger und
sittlicher küsgs eine aligsmein visssosebaktiieks Bildung . 8cbou
aelltwal baden säwmtliebe lüramen - llanckickatell die Llnjäbrig -
k'reivlUigso - krükuog bestanden und dis jstut von 306 Zöglingen
278 den Lersebtigungssekeill erlangt .

Wetterkarle vom 13 . März , Morgens 8 Uhr .

750 !

60

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. März 1891.
Staatspapiere . Dresdener Bank 154 .80

3' /« D . Reichsanl . 86.50 Länderbank 194 .40
4°/t>D . Reichsanl .106.50 Bahuaktie » .
47« Preuß . Kons . 106 90
47o Baden in fl. 101.75
47 ° . inM . 103.85
Oesterr . Goldrente 97 .80

> Silberr . 81 .60
4°/o Ungar . Goldr . 92 80
1880r Russen 98 90
U . Orientanleihe 76.40
Italiener campt . 94 40
EgYPtcr 98.
Spanier 76.80
Zoll -Türken 93 20
5"/o Serben 91 .70

Baake «.
Kreditaktien 273 .—
Disk .-Kommandit205 20
Basler Bankver . 160.70
DarmstädterBank 149.30
Handrlsgesellsch . 154.
Deutsche Bank 160.50

Berlin . l
Oest . Kreditakt . 175. 10

, StaatSbahu 104.20
Lombarden 57.90
DiSk --Kommand . 208 40
Marienburger 67.10
Dortmunder 72.—
Laurahütte 126.20

Tendenz : —.

Schwz . Nordostb . 143 .20
Lombarden 114 —
Galizier 188V,
Elbthal 201 . -
Hess . Ludwigsb . 115 .60
Gotthard 153 .40
Wechsel «ad Sorte « .
Wechsel a . Amstd . 168 .75

, London 20.37
. Paris 80 -68
, Wien 177 .20

Napoleonsd 'or 16 .19" rivatdiskouto 2V»
lad. Zuckerfabrik 89 .80

N a ch b S rs e .
Kreditaktien 272 "/,
Diskonto - Kom . 204 .80
StaatSbahn 218 .—
Lombarden 114 .—

Tendenz : fest .

Wien .
Kreditaktie » 308 .—
Marknote » 56 .50
Ungarn 104 .80
Staatsbahn 246 .20

Tendenz : —
Paris .

3°/» Rente 95 .35
Spanier 76 .50
Türke » 1920
Ottomane _ 627 .—

Ueberstcht der Witterung . Die Depression , welche gestern über Dänemark lag, ist abgezogen. Der hohe Druck hat sich auf
bas nordöstliche Mitteleuropa verlegt ; in seinem Bereiche sowohl , wie au seinem Westrande — über Westdeutschland herrscht heiteres
Wetter mit Temperaturen , welche um den Gefrierpunkt schwanken . Eine Depression lugt wu am Vortage über der Biscayasee ,
doch verursacht dieselbe nur in ihrer nächsten Umgebung Trübung ; auch für morgen wird sie voraussichtlich keine wesentliche
WittermigSveränderung Veraulaffen .



Iol > er -
* fünreige

I 'i'kidlll '
tz

' . Oott dem ^11mLedtlA6ii Kot «8 ge¬
falle » , unsero inm'

tzstzeliebte Oattin , Nulter , 8e!lvi6A6r-
multer unä 6iossmutter , K.642 .

kreifrsu Ms« vvii liudmsn,
A6d . 81l0H6 ,

im Hier von 79 Satiren unä II Normten gestern
^ denä 8V, Hin- uaek kurzem Imiäen äurek einen
8ankten l 'oä in ein I>6886r68 .lenseits ndrurnfen .

Oie LeeräiZnng 6näet LainstLZ äen 14 . Nürr :,
XaelnnittLSL 3 lldr , vom Imiedendg .n86 aus statt.

kreiimrA , äen 12 . >1är2 1891 .
Die tiektrauernäen üinterdliebenen:

kreiiierr lleniriel » von Iloämnn , Oberst a . v .
kmma von Lrsitsebkv , Aeb . krciin von Loäiuan.
I'rsilierr keräinsnä von Loämsn, kammeriierr

unä Nsjor a . v .
kreikvrr Leivrieb von Loänmn , Lammeiberr

u» ä ^linisterinIiÄtk.
kreikrsn Hiekla von Lvämnn , xeb . KM .
vr . lleiurieb von ^rvitsekke, Oebeimer kegie-

rungsratb unä oräentlicber I'roiessoi' an
äer Universität Lerlin.

vr . Vvrndnrä von Leck, Oenerniar ^t I . 10 . s . v .
t reikrnu Hexnnäru von Loämrin , ged. Offsu -

sauclt von Lerckkolt?!.
vr . N ilkvlm kokk , Oebeimer katk , kräsiäent

äe3 Orossb . Ninisteriums äer äustii!, äes
Kultus unä llnterriekts.

kreikruu ^nnie von Loämuu , geb . 8teinv.iv-
Oaks .

t'reilierr lls «8 von Loümsn, 8ecouä6 - kieut6-
ngnt im 3 . Luäiscben vrnAoner -IieFiinent
„?rin2 Kurl" ko . 22 .

Olara von Ireltscdke
Nsrl » von I 'rvitsvkk«.
Llisnbetlt von Look .
vr . kerndnrä von Leck, praktisclier ^r/t unä

Assistent an äer ebirvirZiseben Klinik
in Heiäeiberßi .

Lodert von Leck, 8econäe- KieuteiiLnt im 2 .
I>Lä . kelä-^rtillerie-keZiment ko . 30 .

Helene 8elnvörer, ged . von Leck.
kranr 8ekvörvr , Ingenieur in keapel .

Zum Konkursverwalter ist ernannt : den , falls nicht etwa noch unbekannte
Rechtsanwalt vr . Köhler hier

Konkursfordcrungen sind bis zum
22 . April 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über -
die in 8 120 der Konkursordnung be - ^
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 8 . April 189 ! ,
Vormittags 8V, Uhr ,

und zur Prüfung der angcmeldetenFor¬
derungen auf

Mntwoch den 29 . April 1891 ,
Vormittags 8 /, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 5
Termin anberaumt . . . . !

Erbberechtigte binnen Monatsfrist
unter Geltendmachung ihrer Ansprüche
Einsprache dahier erheben .

Breiten , den 25 . Februar 1891.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Eisenhut .
K .603 .2 . Nr . l895 . St . Blasien .

Engelhard Simon , Kübler u . Witwer
von Bernau , hat , nachdem die gesetzt.
Erben alle auf die Erbschaft verzichtet
haben , um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner Ehe¬
frau , Brigitte , ged. Sailer , gebeten .

Diesem Gesuche wird von Gr . Amts¬
gericht hierfclbst entsprochen , wenn nicht
binnen 6 Wochen Einwendungen
vorgetragen werden .

St . Blassen , den 2 . März 1891 .
Allen Personen , welche eine zur Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben , nichts
an den Gemeinsckuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
22 . April 1891 Anzeige zu machen .

Mannheim , den II . März 1891 .
Gerichtsschrriber des Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
Bcrmögensabsondcrnngen.

K .655 . Nr - 3016 . Frciburg . Die
Ehefrau des Karl Stein mann , Frie¬
derike, gcb. Fehrinaer von Köndringen ,
bat gegen ihren Ehemann Klage auf
Bermögensabsonderung bei der Hl . Ci-
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :

Freitag den 24 . April d . I . ,
Vormittags 8 '/s Uhr >

bestimmt .
Freiburg , den 12. März 1891.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Werrlein

Neuer .
K .557 .2. Nr . 2305 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim
hat heute verfügt :

Josef Wasmer in Mülhausen und
Johann Friedrich Wasmer in Augqen
haben um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses der Barbara Wasmer
ledig von Äadenweiler nachaesucht .

, Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 6 Wochen dahier geltend zu
machen .

Müllheim , den 4 . März 1891.

vor die 11 Strafkammer des Gr . Land¬
gerichtsFrciburg zur Hauplvcrhaudlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der ' Strafprozessordnung von dem Ci-
vilvorsitzcnden der Ersatzkommissionzu
Waldkirch über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Freiburg , den 12 . März 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez.) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamte :
Ramspcrger .

K542.3. Nr . 10,159 . Heidelberg .
Der am 18. Februar 1852 zu Peters¬
thal (Bezirksamts Obcrkirch ) geborene
Landwirth Josef Herrmann , Land¬
wehrmann 11 . Aufgebots , zuletzt in Dos¬
senheim wohnhaft, wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr U . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfclbst auf

Montag den 20 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht Heidel-
! berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
Der GerichtsschrriberGr . Amtsgerichts!: ! derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Adler . - Strafprozcßordnung von dem Kgl . Be-
Haudelsregiftereiutriigr. >zirkskommandozu Heidelberg ausgestell-.

K .601 . Nr . 2056,60 . Obcrkirch . ! ten Erk arung verurthcät werden . -
I Zu O .Z . 15 des Gesellschaftsregisters Heidelberg , den 6, Marz 1891 .
wurde eingetragen : Die offene Handels- ! « .» . . .»- - ° - - Gerichtsschrerbcrdes Gr . Amtsgerichts .

I *. «L t «» . .
« i nr ,

8x»6äi41oii , ktiusüsi -sl uruZ. gaiiomelluclunMMZoliüt 'p.
Filialen in

lUsüii ,Flnrkirvk 1/L . und Xsrrllin .
Direkte Schnellfahrt nach und von

Hauptagentur des Rheinschraubendampfer - Dienstes
(zwischen Annirlielm und
und r «80l » »» 88lx « !8 » ii»i» elI » tli »i»L«vSrIit -Iir «

nach alle« Hanptplätze » von Nord - und Süddeutschland :
Berlin » Breslau , Chemnitz . Hamburg , Hannover, Leipzig . Augsburg ,
Bamberg , Basel , Carlsruhe , Chiasso , Constanz, Frankfurt a/Main ,
Frciburg i/B , Heilbronn . Metz , Mülhausen i/E . , München, Nürnberg ,
Offenburg , Reutlingen , Saarbrücken - St . Johann , Singen , Stuttgart ,

_ Straßburg i/E -, Trier , Ulm und Würzburg . K .661 . 1 .

Anstalt für Arbeitsnachweis
jeglicher Art

in Karlsruhe , K 666
Kreuzstraße Nr . 17 (Parterre )

gegründet von 12 hiesigen Vereinen
mit behördl . Unterstützung .

Sattler , Fenerschmied , Wagner ,
Schneider , Säger , Fnhrknechte ,« lechnerlehrling » Kellnerlehrling ,
Schretnerlehrling .8 tvll «ir arrelL«» :

Metalldreher , Schriftsetzer , Com¬
mis » Schreiber , Blechner » Installa¬
teur » Metzger , Goldarbeiter , « an -
tech «iker,Möbeltapezier,Hufsch «iied,
Jnugschmied , Ban - und Möbelschrei -
uer » Hausbnrschen , Fabrikarbeiter ,
Herrschaftskutscher , Bnreandiener ,
Packer , Einkasfierer , Diener , Koch-

Hydraul . Schwarzkalk !
K .660 . 1. Familienverhältniffe wegen

sind an der Bahnlinie Heidelberg-Karls¬
ruhe vier Kalköfen , unmittelbar an
großen Kalkstcinbrüchen gelegen , zu
verkaufen . Object 45 000 Mark . An¬
fragen direkter Reflektanten «ub „Hy -
draul . Kalk 1000 " an Haasenstein L
Bögler A . -G . Frankfurt a . M . er-
beten.

8 Caution °
H ^ dväürftixe vollen sied venäen »n dis

llruts cksutsokls vLutlims-
H * >» » « Vors .-Lust. w Lmmdeiw.

Wir suchen einen jungen Mann mit
guter Handschrift als K .346 .5 .

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.
s. KM K kck,

'
Karlsruhe , Leopoldstrake 8

Ä .587 .3. Ein geb. Fräu -
- -

^ in wünscht « ufuahmein eine Familre zur Stütze der
Hausfrau oder auch als Erzieherin
z« Kinder « . Gest . Offerte » beliebe
man unter Chiffre L . 8V0 an
die Exp , dfs . Bl . z« richten .

K .659 . 1. Ein älteres Fräulein aus
guter Familie sucht sich bei einer alle' in-
stehenden Dame nützlich zu machen als
Gesellichafteri « oder ans sonstige
Weise . Offerten sind unter 10V
an Rudolf Mofse in Pforzheim zurrchten
K 429 .4 Nur 4 kosten

1 tz
D1tr « n »-ir Mk 2 80

Pr. 5 Kilo-Korb, H » ii «l » rli, « i» 50
Stück 4 Mk . , 2Vr Kilo

4 Mk . , 5 Kilo
nme Malta -Kartoffel 2 M . 50, Alles
portofrei , bei der Administration des

in
« ürgerttche Rechtspflege.

Koukursvrrfahre».
K .643 . Nr . 12,552 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Gastwirths
Heinrich Verth , ld von Ilvesheim ist
beute Nachmittag Vr6 Uhr das Kon-
kursverfahren errffnet worden , nachdem
derselbe seine Zahlungsunfähigkeit ein¬
geräumt hat.

gesellschaft „ I . G . Müller zum Pflug ,
Löcherberg " hat sich am 1 . Januar 1891
aufgelöst .

ll . Unter O .Z . 166 des Firmenregi -
! sters wurde eingetragen : „ I . G . Mül -
! ter zum Pflug , Löcherberg "

. Inhaber >
! der Fikma ist Louis Schmider, Wirth !
. zu Löcherderg . Derselbe ist verehelicht ^
! mit Franziska Müller von Löcherberg .
! Nach dem Ehevertrage von : 13. Novbr .

mögensabsönderung bei der 1- Civil - !
kammcr des Großh . Landgerichts Frei -
bura erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Dienstag den 21 . April 1891 ,
Vormittags 8^

2 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 1l . März 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

K .670. Nr . 1571. Offenburg . Die
Ehefrau des Johann Scharpfen -
ecker , Juliane , geb. Arnold in Schil -
tach, hat durch Rechtsanwalt Bechler
gegen ihren genannten Ehemann eine !
Klage auf Bermögensabsonderung bei !
Großherzogl . Landgerichtdahier erhoben !
und ist Termin zur Verhandlung hier - !
über vor der Civilkammer m auf !

Freitag den 1 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr . !

anberaumt » was zur Kenntnißnahme !
der Gläubiger hiemit veröffentlichtwird.

Offenburg , den 10 . März 1891 . !
Die Gerichtsschrciberei !

des Großh . bad . Landgerichts.
Schlimm . !

K .653 . Nr . 4593. Mannheim . Die
Ehefrau des Bäckers Karl Berger » !
Friederike , geborene Forschner in !
Mannheim , wurde durch Urthcil der Ci- !
vilkammer ll des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 4 . März 1891 für be- !
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern. !

Dies wird zur Kenntnißnahme der !
Gläubiger andurch veMfentlicht . !

Mannheim , den 4 . März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts.

Mayer .
K .649 Mannheim . Durch Urthcil

Großh . Amtsgerichts H hier vom Heu¬
tigen wurde Anna , gcborne Hermann ,
Ehefrau des Wirths H . Fries hier ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 9 . März 1891 .
Gerichtsfchreibcrdes Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
K .650 . Mannheim . Durch Ur-

theil des Großh . Amtsgerichts II hier
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Wirths Jean Ti emann , Mina , geb .
Baur hier , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Mannheim , den 5 . März 1891 .
Gerichtsfchreibcr des Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
Erbeinweisiwgeu .

K .474 .3 . Nr . 3320. Karlsruhe .
Karoline . geb . Kämmerer , Witwe des
am 3. Debembcr 1890 zu Karlsruhe
verstorbenen Bäckermeisters Ludwig
Will , hat den Antrag gestellt auf
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes .

Einwendungen können binnen
vier Wochen

bei dem Amtsgericht dahier geltend ge¬
macht werden .

Karlsruhe , den 5. März 1891 .
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgerichts.

Hübschmann .
K .481 .3 . Brette « . Die Witwe des

am 11 . September 1890 in Stein ver¬
storbenen Kaufmanns KarlB 0 llinger ,
Emilie Luise , geb. Faist in Stein , hat
um die Einsetzung in die Gewähr des !
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht , nachdem alle bekannten
Erben auf den Nachlaß verzichtet haben .

Dem Gesuche wird entsprochen wer-

^ 1878 wirft jeder Tbeil 100 Mark in die
K .6o4 . Nr . 3009 . Freiburg . Die l Gemeinschaftrin, während alles übrige,

Ehefrau d . Julius Burg heim er .Buch- ! gegenwärtige und zukünftige , liegende
druckernbesitzer bier, Sofie , geb. Maver , ^und fahrende Vermögen von der Gc-
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ver - meinschaft ausgeschlossen ist... . . . . - m . Zu O .Z . 12 des Firmenregisters

wurde eingetragen : Die Firma „F
Jbling in Oppenau " ist erloschen .

Obcrkirch, den 5. März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
K .602 . Nr . 2467 . Buchen . Unter

O .Z . 131 ist zum Firmenregister ein¬
getragen worden:

Josef Marlin Link in Mudau . !
Inhaber ist der ledige Kaufmann !

Josef Martin Link daselbst , welcher das !
seither unter der Firma P . Müller be¬
triebene Putz- und Modewaarengeschäft >
käuflich übernommen hat.

Buchen , den 6 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mainhard .
Strafrechtspflege.

Lsdnuaeu.
K .651 . 1. Nr . 3921 . Konstanz .

1 . Emil Mäher , geb. 8 . Nov . 1869
in Bnchheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst :

2 . Kilian Knittel , geb. 5 . Juli 1868
zu Leibertingen , zuletzt wohnhaft
daselbst ;

3 . August Mohr , Maurer , geb. 8.
Januar 1868 zu Basel , heimaths-
berechtigt in Weiterdingen;

4 . Peter Kleinmann , geb. 26 . Mai
1867 zu Bisingen , O .A. Hechingcn ,
zuletzt wohnhaft in Hünstetten,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in derÄbsicht , sich
den : Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergeben gegen 8 140 Ziff. 1 des
St .G .B ,

auf
Freitag den 15. Mai 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer l des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres uncntschul-
diglen Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 der St .Pr .O . be-
zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz, den ll . März 1891 .
Der Großh . I - Staatsanwalt :

Uibel .
K .662 . 1 . Nr . 6871 . Freiburg .

1. Rudolf Rapp , geb. 10. Nov . 1868
in Elzach, zuletzt in Freiburg ;

2 . Franz Jos . Ueber , geb. 9. Juni
1868 in Heuweiler, zuletzt daietbst ;

3. Lorenz Kunkler (früher Lickert ) ,
geb. 17. Juni 1868 in Unterglotter-
thal , zuletzt in Wildthal ;

4 . Peter Ambs , gcb . 25 . Juni 1868
in Untersimonswald, zuletzt in Ober-' simonswald,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 27 April 1891,

Vormittags 8^2 U ^r,

Verm. Bekanntmachungen.
K .672 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im süddeutschen Verband (Verkehr
mit Oesterreich - Ungarn ) ist zum Ans -
nahmctarif für Holz unv Rinden ,
Theil IV Tarifheft Nr . 1 , der Nach¬
trag H > mit Giltigkeit vom 15. März
l . I . erschienen . Mittelst desselben wird
u . N . die badische Station Neuhausen
bei Schaffh . in den Verbandsverkehr
einbczogen .

Karlsruhe , den 13 . März 1891 .
Generaldirektion ._

HoLzversteigerunz .
K .657 . Kenzingen . Aus den Do¬

mänenwaldungen des hiesigen Forstbe-
zirks werden mit Ziel auf 1 . November
1891 versteigert :

Mittwoch den 18 . März 18S1 ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus der „Stube " in Weisweil :
Aus Distrikt Rheinwald , Schlag

17 , an der Straße Weisweil - Schönau :
30 eichene, 79 ulmene , 128 eschene,

26 birkene, 12 buchene und 21 Akazien -
Säg - und Wagnerstämme . 160 eschene,
30 birkene, 4 Ahorn - und 250 Akazien -
Stangen , 25 eschene Schwinggerten , 1
Ster eichene Fischerpfählc, 2 Ster ge¬
mischte Schaufelstiele, 4 Ster Akazicn -
Rcbsteckenholz (3 m lang ) , 4 eschene, 2
ulmene, 5 haselne und 1 Äkazieu -Roll -
Holz -Ster , 430 Ster hartes u . weiches
Scheit- und Prügelholz , 35 Ster ge¬
mischtes Stockholz, 8000 gemischte Nor -
malwcllen, 2600 Faschinen, 1000 eschene
Spazierstöcke und 4 Loose Abraum ;
das Langholz ist in Loose cingetheilt;

aus demselben Distrikt in verschiede¬
nen Schlägen : 12 Ster Windfallholz
und 300 gemischte Wellen ;

aus Distrikt Rheininseln , Schlag
Oberer Großkopf : 20 Ster gemischtes
Schichtholz, 500 gemischte Faschinen.

Sämmtliches Holz kann auf der Achse
abgesührt werden . Die Elsässer dürfen
Reichsländer als Bürgen stellen . Das
Holz wird am Verstcigerungstage von
7 Uhr an von dem Domänenwaldhüter
Brenner H - in Weisweil vorgezeigt.

K .540 .2 . Nr . 5584 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die l . Gehilfen - bezw . Buchhalter¬

stelle bei der Salineverwaltung Rap¬
penau soll in Bälde anderweit besetzt
werden . Berechtigte Bewerber um diese
Stelle , deren Inhaber bisher eine Fa¬
milienwohnung auf der Saline als
Dienstwohnung zugewicsen war , wollen
sich innerhalb 10 Tagen unter Vorlage
ihrer Zeugnisse rc . bei uns melden .

Karlsruhe , den 7 . März 1891 .
_ Domänendircktion.

K.658 . 1 . Nr . 779 . Heidelberg .

Offene Stelle.
Für den Neubau einer größere» evan¬

gelischen Kirche wird auf 1 . April ein

Wti-kk KaMm
gesucht, welcher schon mehrere Jahre in
der Praxis mit Erfolg thätig war und
im Detailliren durchaus bewandert ist.

Nur mit ganz vorzüglichen Zeug¬
nissen versehene Bewerber um diese
eventuell über 2 Jahre dauernde Stelle
wollen sich unter Beifügung eines Le¬
benslaufs und Angabe ihrer Gehalts¬
ansprüche bis zum 25. d . M . bei unter¬
fertigter Stelle melden .

Heidelberg , den 12 . März 1891 .
Evangelische Kirchenbaninspektiou .

K.639 .2 . Nr . 1542 . Wertheim .
Bei diesseitiger Obereinnehmerei ist die
Dekopistenstelle auf 26 . März 1891
neu zu besetzen gegen eine jährliche Ver¬
gütung von 400 M . Bewerber wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse als¬
bald anher melden .

Großh . Obereinnehmerei.

Druck und Verlag der G. Brauu ' sche « AvsPuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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